
CRR Verschuldungsquote - Offenlegung

Stichtag 30. Juni 2015

Institutsbezeichnung UniCredit Bank Austria AG

Anwendungsebene subkonsolidiert

Anzusetzende Werte in TEUR

1 Summe der im Jahresabschluss ausgewiesenen Vermögenswerte 191.442.434

2

Anpassung für Beteiligungen, die zu Bilanzierungszwecken konsolidiert werden, die jedoch nicht zum aufsichtlichen

Konsolidierungskreis gehören, oder die zu Bilanzierungszwecken nicht voll- oder quotenkonsolidiert werden, jedoch zum

aufsichtlichen Konsolidierungskreis gehören

25.322.957

3

(Anpassung für Treuhandvermögen, das gemäß den geltenden Rechnungslegungsvorschriften in der Bilanz

ausgewiesen wird, aber von der Gesamtrisikopositionsmessgröße gemäß Artikel 429 Absatz 13 der Verordnung (EU) Nr.

575/2013 ausgenommen ist)

0

4 Anpassungen für derivative Finanzinstrumente -2.010.891

5 Anpassungen für Wertpapierfinanzierungsgeschäfte (SFT) 285.915

6
Anpassung für außerbilanzielle Geschäfte (d.h. Umwandlung der außerbilanziellen Geschäfte in

Kreditäquivalenzbeträge)
26.126.452

EU-6a
(Anpassung für Risikopositionen aus Intragruppenforderungen, die von der Gesamtrisikopositionsmessgröße gemäß

Artikel 429 Absatz 7 der Verordnung (EU) Nr. 575/2013 ausgenommen sind)
0

EU-6b
(Anpassungen für Risikopositionen, die gemäß Artikel 429 Absatz 14 der Verordnung (EU) Nr. 575/2013 von der

Gesamtrisikopositionsmessgröße ausgenommen sind)
0

7 Sonstige Anpassungen -689.212

8 Gesamtrisikopositionsmessgröße der Verschuldungsquote 240.477.655

Risikopositionswerte der CRR-

Verschuldungsquote in TEUR

1
Bilanzwirksame Positionen (ohne Derivate, Wertpapierfinanzierungsgeschäfte (SFT) und Treuhandvermögen, jedoch

einschließlich Sicherheiten)
204.201.998

2 (Aktiva, die zur Ermittlung des Kernkapitals abgezogen werden) -689.212

3
Summe der bilanziellen Risikopositionen (ohne Derivate, Wertpapierfinanzierungsgeschäfte (SFT) und

Treuhandvermögen) (Summe der Zeilen 1 und 2)
203.512.786

4 Wiederbeschaffungskosten für alle Derivatgeschäfte (d. h. bereinigt um anrechenbare, in bar erhaltene Nachschüsse) 2.497.238

5
Aufschläge für den potenziellen künftigen Wiederbeschaffungswert in Bezug auf alle Derivatgeschäfte

(Marktbewertungsmethode)
1.944.778

EU-5a Risikopositionswert gemäß Ursprungsrisikomethode 0

6
Hinzugerechneter Betrag von gestellten Sicherheiten für Derivatgeschäfte, wenn diese gemäß den geltenden

Rechnungslegungsvorschriften von den Bilanzaktiva abgezogen werden
0

7 (Abzug bei in bar erhaltenen Nachschüssen in Derivatgeschäften) -662.256

8
(Ausgenommene Risikopositionen aus für Kunden über eine qualifizierte zentrale Gegenpartei (QCCP) abgerechnete

Geschäfte)
0

9 Bereinigter effektiver Nominalwert von geschriebenen Kreditderivaten 658.706

10 (Bereinigte Aufrechnungen des effektiven Nominalwerts und Zuschlagsabzüge für ausgestellte Kreditderivate) -11.983

11 Derivative Risikopositionen insgesamt (Summe der Zeilen 4 bis 10) 4.426.485

12
Brutto-Aktiva aus Wertpapierfinanzierungsgeschäften (SFT; ohne Anerkennung von Netting), nach Bereinigung um als

Verkauf verbuchte Geschäfte
6.126.019

13
(Aufgerechnete Beträge von Barverbindlichkeiten und -forderungen aus Brutto-Aktiva aus

Wertpapierfinanzierungsgeschäften (SFT))
0

14 Aufschlag auf das Gegenparteiausfallrisiko aus Wertpapierfinanzierungsgeschäften (SFT) 285.915

EU-14a
Ausnahme für Wertpapierfinanzierungsgeschäfte (SFT): Aufschlag auf das Gegenparteiausfallrisiko gemäß Artikel 429b

Absatz 4 und Artikel 222 der Verordnung (EU) Nr. 575/2013
0

15 Risikopositionen aus als Agent getätigten Geschäften 0

EU-15a
(Ausgenommene Risikopositionen aus für Kunden über eine qualifizierte zentrale Gegenpartei (QCCP) abgerechnete

Wertpapierfinanzierungsgeschäfte (SFT))
0

16 Risikopositionen aus Wertpapierfinanzierungsgeschäften insgesamt (Summe der Zeilen 12 bis 15a) 6.411.934

17 Außerbilanzielle Risikopositionen zum Bruttonominalwert 105.064.239

18 (Anpassungen für die Umrechnung in Kreditäquivalenzbeträge) -78.937.787

19 Andere außerbilanzielle Risikopositionen (Summe der Zeilen 17 und 18) 26.126.452

EU-19a
(Gemäß Artikel 429 Absatz 7 der Verordnung (EU) Nr. 575/2013 ausgenommene gruppeninterne Risikopositionen

(Einzelbasis) (bilanziell und außerbilanziell))
0

EU-19b
(Gemäß Artikel 429 Absatz 14 der Verordnung (EU) Nr. 575/2013 ausgenommene Risikopositionen (bilanziell und

außerbilanziell))
0

20 Kernkapital 14.520.492

21
Gesamtrisikopositionsmessgröße der Verschuldungsquote (Summe der Zeilen 3, 11, 16, 19, EU-19a und EU-

19b)
240.477.655

22 Verschuldungsquote 6,0%

EU-23 Anwendung von Übergangsbestimmungen für die Definition der Kapitalmessgröße TRANSITIONAL

EU-24 Wert ausgebuchter Treuhandpositionen gemäß Artikel 429 Absatz 13 der Verordnung (EU) Nr. 575/2013 0

Gemäß Artikel 429 Absätze 7 und 14 CRR ausgenommene Risikopositionen (bilanziell und außerbilanziell)

Eigenkapital und Gesamtrisikopositionen

Verschuldungsquote

Anwendung von Übergangsbestimmungen und Wert ausgebuchter Treuhandpositionen

Andere außerbilanzielle Risikopositionen

Tabelle LRSum: Summarischer Vergleich zwischen Bilanzaktiva und der Gesamtrisikopositionsmessgröße

Tabelle LRCom: Einheitliches Offenlegungsschema für die Verschuldungsquote

Bilanzielle Risikopositionen (ausgenommen Derivate und Wertpapierfinanzierungsgeschäfte (SFT))

Derivative Risikopositionen

Risikopositionen aus Wertpapierfinanzierungsgeschäften (SFT)
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Risikopositionswerte der CRR-

Verschuldungsquote in TEUR

EU-1
Bilanzielle Risikopositionen insgesamt (ohne Derivate, Wertpapierfinanzierungsgeschäfte (SFT), und ausgenommene

Risikopositionen), davon:
204.201.998

EU-2 Risikopositionen des Handelsbuchs 298.753

EU-3 Risikopositionen des Anlagebuchs, davon: 203.903.245

EU-4 Gedeckte Schuldverschreibungen 120

EU-5 Risikopositionen, die wie Risikopositionen gegenüber Zentralstaaten behandelt werden 45.357.588

EU-6
Risikopositionen gegenüber regionalen Gebietskörperschaften, multilateralen Entwicklungsbanken, internationalen

Organisationen und öffentlichen Stellen, die NICHT wie Risikopositionen gegenüber Zentralstaaten behandelt

werden

2.054.734

EU-7 Institute 13.800.417

EU-8 Durch Grundpfandrechte auf Immobilien besichert 19.170.216

EU-9 Risikopositionen aus dem Mengengeschäft 24.652.206

EU-10 Unternehmen 82.589.288

EU-11 Ausgefallene Positionen 6.302.602

EU-12 Andere Forderungsklassen (z. B. Beteiligungspositionen, Verbriefungs-Risikopositionen und sonstige Aktiva, die

keine Kreditverpflichtungen sind)
9.976.074

1

2

Alle oben angeführten Beträgen sind gemäß Teil 7 der CRR in der durch die Delegierter Verordnung (EU) 2015/62 der Kommission geänderten Fassung berechnet.

Die Entwicklung der Leverage Ratio zwischen Dezember 2014 und Juni 2015 lässt sich im Wesentlichen auf folgende Ursachen zurückführen:

Das Kernkapital (Tier 1) gemäß Übergangsbestimmungen erhöhte sich aufgrund des anrechenbaren Halbjahresergebnisses, einer Verbesserung in der

Bewertungsrücklage und der erstmaligen Anrechenbarkeit von nicht realisierten Gewinnen aus zum Zeitwert bilanzierten Aktiva oder Passiva. Das höhere Kernkapital

führte zu einer verbesserten Leverage Ratio.

Der Anstieg des zugrunde gelegten On-balance-exposures, vor allem bei Forderungen an Kunden und bei "Zur Veräußerung verfügbaren finanziellen

Vermögenswerten", führte zu einer Verringerung der Leverage Ratio.

Insgesamt konnte die Leverage Ratio um Vergleich zu Dezember 2014 gesteigert werden.

Tabelle LRQua: Die Offenlegung qualitativer Informationen

Beschreibung der Verfahren zur Überwachung des Risikos einer übermäßigen Verschuldung:

Die Risikopolitik der UniCredit Group bildet die Grundlage für das Risikomanagement innerhalb der UniCredit Bank Austria Subgroup. Dieses Regelwerk umfasst

Kontrollen, Prozesse, Instrumente und Verfahren für eine breit ausgelegte Risikosteuerung. Da die Verschuldungsquote von der Risikopolitik der Gruppe abgedeckt wird,

finden die relevanten Verfahren und Ressourcen auf diese Risikoart Anwendung.

Die Leverage Ratio wird sowohl auf Ebene der Bank Austria Gruppe als auch für wesentlichen Töchter überwacht und als Teil des quartalsweisen Risk Appetite

Monitoring an die entsprechenden Organe berichtet. Die Entwicklung wird hinsichtlich Zielgröße, Trigger und Limit (die entsprechenden Größen werden jährlich im Risk

Appetite Framework festgelegt) beurteilt.

In der Risikopolitik der Gruppe werden Kontrollmechanismen, der Grad der Einbindung des Managements sowie der Eskalationsprozess unter Standard- sowie unter

Stress-Bedingungen festgelegt. Der definierte Eskalationsprozess ist den relevanten Organisationsebenen zugeordnet, um sicherzustellen, dass bei Erreichen der

Schwellenwerte oder Überschreitung der Grenzwerte eine angemessene Reaktionszeit gewährleistet ist.

Beschreibung der Faktoren, die während des Berichtszeitraums Auswirkungen auf die offengelegte Verschuldungsquote hatten:

Tabelle LRSpl: Aufschlüsselung von bilanziellen Risikopositionen (ohne Derivate, Wertpapierfinanzierungsgeschäfte (SFT) und

ausgenommen Risikopositionen)
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